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1. Handhabung 

Zu Beginn des ersten Semesters 
 

 Der Bildungsordner wird am ersten Berufsschultag den Lernenden abgeben. Es 

erfolgt eine ausführliche Instruktion aller Dokumente. Die Verrechnung erfolgt mit 

dem ersten überbetrieblichen Kurs direkt an den Betrieb. Weitere Ordner können 

beim Schweizerischen Nutzfahrzeugverband ASTAG über den Shop 

(www.astag.ch) bestellt werden. Einzelne Dokumente können auch direkt herun-

tergeladen werden. 

 Im Betrieb wird ein Aufbewahrungsort definiert. Lernende und Berufsbildner müs-

sen beide zugreifen können. 

 Berufsbildner und Lernende vereinbaren gemeinsam die Semesterziele und hal-

ten diese im Bildungsbericht fest.  

 An der Berufsfachschule werden die schulrelevanten Unterlagen zum Komplet-

tieren des Bildungsordners abgegeben und erörtert. 

 
Während des Semester 
 

 Führung des „Standardlehrplan Betrieb“ und der Lerndokumentationen durch den 

Lernenden. 

 Periodische Überprüfung des Standardlehrplan Betrieb und die Lerndokumentati-

onen durch den Berufsbildner. 

 

Am Ende des Semesters 
 

 Berufsbildner und Lernende besprechen gemeinsam das vergangene Semester 

und füllen den Bildungsbericht aus. Zusätzlich werden Ziele für das nächste Se-

mester gesetzt. Zum Schluss wird die Kontrollliste (s. Bsp. Seite 6) nachgeführt 

und unterschrieben. 

 

Am Ende der Ausbildung oder bei einem Lehrstellenwechsel 
 

 Der Bildungsordner ist am Schluss der Ausbildung oder bei einem Lehrstellen-

wechsel dem Lernenden zu übergeben. 

  

http://www.astag.ch/
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2. Bildungsbericht 

Grundlage 

 Mit dem Bildungsbericht bespricht der Berufsbildner am Ende jedes Semester mit 

der lernenden Person den Bildungsstand und hält ihn schriftlich fest. Das Führen 

und Besprechen des Bildungsberichts ist obligatorisch. 

 Beurteilt wird der Bildungsstand in Fach-, Methoden-, Selbst-, und Sozialkompe-

tenzen unter Einbezug der erbrachten Leistungen aller drei Lernorte. 

 Der Bildungsbericht ist im Doppel zu führen. Ein Exemplar ist für den Berufsbild-

ner bestimmt und eines wird im Bildungsordner abgelegt.  

 Der kantonalen Behörde muss auf Verlangen Einsicht gewährt werden (z.B. um 

das ordentliche Führen der Dokumente zu bestätigen oder zu Leistungsbeurtei-

lung im Zusammenhang mit einer Rückstufung). 

 

Handhabung 

 
Der Berufsbildner: 

 

 Bespricht die Beurteilung gemeinsam mit dem Lernenden. Vereinbarungen, Mas-

snahmen und Bemerkungen werden gemeinsam festgelegt und verbindlich fest-

gehalten (s. Beispiel auf der Seite 5). 

 Vereinbart und Bewertet mit dem Lernenden die Ziele. Er bespricht die Hand-

lungskompetenzen des Lernorts „Betrieb“, die im Verlaufe des Semester gemäss 

Standardlehrplan Betrieb behandelt werden müssen.  

 Trägt die Qualifikationen der Berufsfachschule, Betrieb und üK im Bildungsplan 

ein (s. Bsp. Seite 5). 

 Bewertet den Bildungsstand am Ende jedes Semester und hält diesen im Bil-

dungsbericht fest. Die Bewertungsskala reicht von 1 (unbrauchbar) bis 6 (sehr 

gut). Die Bewertung kann zusammengefasst werden oder detailliert erfolgen. (s. 

Beispiele Seite 6). 

 Alle weiteren Einzelheiten sind im Formular „Bildungsbericht“ vorgegeben. 

Zielsetzungen und Fördermassnahmen  

 
Der Berufsbildner entscheidet, welche fachlichen Leistungsziele und welche 

Ziele der am Anfang erwähnten verschiedenen Kompetenzen gefördert werden. 

Er hält dies im Bericht schriftlich fest. Vereinbarungen, Ziele oder Massnahmen. 
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Beispiele 

 
Beispiel einer „Vereinbarung“ im Bildungsbericht: 
 

Vereinbarungen für das 1. Semester 

Wir erwarten von dir: Überall einen Notendurchschnitt von min. 4.5 

Interesse zeigen, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit 

In der Berufsfachschule und im üK Einsatz und Fleiss 

 

Besprochen  

Datum 15.02.2016 

Unterschrift Berufsbildner/In 

    S. Muster 

Unterschrift der lernenden Person 

L. Ehre 

Eingesehen 

Datum 19.02.2016 

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters 

     F. Ehre 

 

Vereinbarungen für das 2. Semester 

In der Berufsfachschule sind die Leistungen gut. Der Notendurchschnitt ist  

Überall erfüllt, wenn nicht sogar besser. Im üK muss eine Leistungssteigerung 

erfolgen. 
Besprochen  

Datum 15.02.2016 

Unterschrift Berufsbildner/In 

    S. Muster 

Unterschrift der lernenden Person 

L. Ehre 

Eingesehen 

Datum 19.02.2016 

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters 

     F. Ehre 

 
 
 
Bsp. Bewertung einer Qualifikation Berufsfachschule, Betrieb und überbetrieblichen 
Kurse im Bildungsbericht: 
 

 

Qualifikationen Berufsfachschule, Betrieb und überbetriebli-
cher Kurs  1 2 3 4 

Allgemeinbildung: Erwartung an die Leistung (Semesterzeugnis) wird wie folgt bewertet: 5    

Berufskundlicher Unterricht: Erwartung an die Leistung (Semesterzeugnis) wird wie folgt bewertet: 5    

Überbetriebliche Kurse: Erwartung an die Leistungen (Dokument Bewertungskriterien) wird wie folgt 
bewertet: 

4    

Lerndokumentation:  
Pro Semester wurden mindestens 3 Situationen (Handlungskompetenzen) erarbeitet. Die Erwartungen 
an Qualität der Ausführung wird wie folgt bewertet: 

6    
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Beispiele einer zusammengefassten Bewertung im Bildungsbericht: 
 

Methodenkompetenz 
Semester 

1 2 3 4 

 
Zusammengefasste 
Bewertung: 

4 6 5 5 

b) Arbeitstechniken und Problemlösen:   Strassentransportpraktiker können ............. 

…. Arbeitsschritte systematisch planen,  zielorientiert ausführen, überprüfen und bewerten     

…. den Arbeitsauftrag studieren und Unklarheiten auflisten     

…. Alternativen vergleichen und Prioritäten setzen     

 
 
 
Beispiel einer „detaillierten Bewertung“ im Bildungsbericht: 
 

Methodenkompetenz 
Semester 

1 2 3 4 

 
Zusammengefasste 
Bewertung: 

    

b) Arbeitstechniken und Problemlösen:   Strassentransportpraktiker können ............. 

…. Arbeitsschritte systematisch planen,  zielorientiert ausführen, überprüfen und bewerten 4 6 5 5 

…. den Arbeitsauftrag studieren und Unklarheiten auflisten     

…. Alternativen vergleichen und Prioritäten setzen     

 

3. Kontrollliste 

Kontrollliste 

Strassentransportpraktiker/-in EBA 

Die Kontrolle erleichtert den Überblick der vorgeschriebenen Arbeiten zur Qualitätssicherung der Ausbildung. 

Lernende/r Name:   Ehre Vorname:  Lars 
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Dokument 
Verantwortlichkeit 

(Dokumentenführung) 

 
 

Erledigt 
(Datum) 
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Unterschrift 
(wenn erledigt) 

1 

1 

Standardlehrplan 
Betrieb 

Lernende/r 

 

 
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Lernende/r 
 

L. Ehre 

Bildungsbericht Berufsbildner/in 

 
 

30.01.2016 

Berufsbildner/in 
 

S. Muster 

 

x 
x 


